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Politiſcher Tagesbericht.
Als weſentlichſtes Ergebniß des geſtrigen Verhandlungstages

im Abgeordnetenhauſe iſt es anzuſehen, daß regierungsſeitig mit
ungleich größerer Entſchiedenheit als ſonſt das Vorhandenſein
eines landwirthſchaftlichen Nothſtandes zugegeben
wurde. Die liberale Preſſe, der das höchſt unbequem iſt, be
ſchuldigt die Konſervativen, beſonders Herrn von Min-
nigerode, Anlaß zu dem „Streit“ gegeben zu haben, ohne den,
wie ſie zu glauben ſcheint, jene für ſie bedrückenden miniſteriellen
Erklärungen nicht erfolgt ſein würden. Wäre es wirklich an
dem, ſo würde ein ſo ſchn. idiger Vertreter des konſervativen Ge
dankens, wie Herr von Minnigerode, ſich das zur Ehre anrech
nen. Wie viel aber auch ſein und ſeiner Freunde Jahre langer
Kampf für das gute Recht der Landwirthſchaft auf die Haltung
der leitenden Kreiſe eingewirkt hat in dieſem beſonderen Fall
iſt chronologiſch nachzuweiſen, daß die Jnitiative keinem „Ge-
ringeren“ als dem Abz. Rickert ſelbſt gebührt, der ſich den be-
reits vorhandenen „Fortſchrittsbauern“ Pariſius und Di-
richlet als Dritter zugeſellen zu wollen ſcheint, vielleicht weil
die Kollegialbildung auf dieſem Gebiete nur ſo erreicht werden
kann. Er war es, der die Debatte mit der provozirenden Be
hauptung eröffnete, daß die Konſervativen ſtets die Noth der
Landwirthſchaft betonten, während ſich aus den amtlichen Be-
richten des Miniſters „das Gegentheil ergebe“. Gewiß hätte
der letztere ſeiner gegentheiligen Anſicht auch ſonſt Ausdruck ge
geben, den nächſten äußeren Anlaß dazu hat aber die Rede des
Herrn Rickert geboten. Auf liberaler Seite freilich ſtellt man ſich
ſo, als ſei man mit dem redneriſchen Ergebniß der Debatte ſehr
zufrieden. Gegenüber der ſachlichen Bedeutung der miniſteriellen
Worte würde dies indeſſen auch dann nur untergeordneten Werth
beſitzen, wenn es beſſer begründet wäre. Auch hier gilt, was die
„Krzztg.“ von den endloſen Erörterungen über die Kapital
rentenſteuer ſagt: wenn's zur Sache kommt, wird's ſich nicht
ums Beweiſen handeln, ſondern um das Wollen. Alle
dieſe ſogenannten liberalen „Beweiſe“ ſind eben nichts als der
Ausdruck eines individuellen Jntereſſenſtandpunktes, der ſich
hinter ſelbſtloſer Objektivität zu verbergen ſtrebt und ſich als
ſolche nie ins Unrecht ſetzen laſſen darf. Deshalb ſchneidet man
hier am beſten ab, wie der Herr Miniſter that, als er den Streit
offiziell zu Gunſten der konſervativen Auffaſſung entſchied. Daß
ſich die Gegner auch jetzt nicht geſchlagen geben wollen, iſt zwar
gewiß; unbequem im höchſten Grade bleibt es einem wie geſagt
aber doch, daß ſie die Autorität des Staates gegen ſich haben,
die ſich als ſolche denn doch nicht ignoriren läßt.

Auch abgeſehen von dieſem Hauptgeſichtspunkte bot die De
hatte im einzelnen manches Jntereſſante. Wenn ſich Herr von
Minnigerode gegen die Zerſtückelung der Staatsdomänen kehrte,
ſo hat er damit der Erhaltung des Bauernſtandes im beſten
Sinne einen Dienſt geleiſtet, den diejenigen freilich nicht begreifen
werden, denen es ihrer mechaniſchen Denkweiſe nach nur auf die
ziffernmäßige Vermehrung deſſelben anzukommen ſcheint,
wenn ſie nicht etwa denſelben lediglich agitatoriſchen Zweck
im Auge haben, wie er in dem Eiſenacher „Bauernprogramm“ ſo
unverhüllt zu Tage tritt. So lange die allgemeinen Urſachen
ſortbeſtehen, in welchen die Mißſtände der deutſchen Landwirth-
ſchaft wurzeln, würde der Staat, der bei uns nicht, wie in
Amerika und zum Theil in Rußland noch über ungeheure Ge-
biete verfügt, die vorhandene Noth nur vermehren, ſich ſelbſt
gleichzeitig aber einen Schaden zufügen, der nicht wieder gut zu

machen wäre. Das alles liegt auf der Hand, aber freilich nur
für die, welche ſehen wollen. Sehr bemerkenswerth waren
auch die Ausführungen der Abg v. Rauchhaupt, v. Hülſen
und v. Schorlemer-Alſt. Hier hörten wir keine Phraſen,
ſondern aus der Praxis des Lebens geſchöpfte Vorſchläge, denen
die Gegner nichts entgegen zu ſetzen hatten, als die arroganten
Redensarten, die nicht einmal ihnen ſelber angehören, ſondern
ſammt und ſonders aus dem Rouſſeau'ſchen Nachlaß ſtammen.

Der Reichs- und Staats-Anzeiger veröffentlicht
den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die Aufnahme einer
Anleihe auf Grund der Geſetze vom 16. Februar 1882 und
vom 2. März 1883. Vom 26. November 1883.

Angeſichts des großen Sturmes, welchen die liberale Preſſe
vorbeugender Weiſe gegen die Kapitalrentenſteuer erregt
hat, widmet dieſelbe jetzt dem Fortgang der Vorlage ein auf-
fälliges Intereſſe und verräth eine merkwürdige Ungeduld bezüg-
lich der Vorlegung des Steuerreformentwurfs.

Sollte doch vielleicht das Bewußtſein ſich geltend machen,
daß es für die prinzipiellen Vertheidiger der direkten Beſteuerung
gegenüber der indirekten nichts taktiſch Unrichtigeres geben konnte,

als von vornherein die in dem Landtage mühſam genug erzielte
Einigung über die Grundſätze der Reform wieder in Frage zu
ſtellen Denn offenbar könnte nichts mehr gegen die Aufrecht
erhaltung der preußiſchen direkten Beſteuerung in dem bisherigen
Umfange ſprechen, wenn ſelbſt angeſichts der torſoartigen Ge
ſtaltung der Perſonalbeſteuerung eine Einigung über deren defini
tive Ordnung nicht erreicht werden könnte. Man wird füglich
nicht mehr von den direkten und insbeſondere perſönlichen Steuern
als einem Rückgrat des Finanzweſens ſprechen können, wenn
man, ſtatt in dem Augenblicke, da die Staatsregierung die defini-
tive Neuordnung in die Hand nimmt, mit beiden Händen zuzu-
greifen, alsbald mit allen Kräften dem Zuſtandekommen der-
ſelben entgegenarbeitet. Und zwar lediglich im Intereſſe der
Aufrechterhaltung des Steuerprivilegsdes mobilen,
insbeſondere des zinstragenden Kapit als. Vor dem
großen Geſichtspunkte der Erhaltung dieſes Privilegs muß ſelbſt
das ſo oft mit der größten Emphaſe geprieſene preußiſche direkte
Steuerſyſtem zurücktreten.

Die Steuerreformvorlage wird an das Abgeordnetenhaus
kommen, wenn ſie alle die geſchäftsmäßigen Stadien durchlaufen
haben wird, die ſie eben durchlaufen muß. An Berathungsma-
terial fehlt es im Augenblicke den Abgeordneten gewiß nicht.

Wie mit ziemlicher Sicherheit verlautet, wird im Verlauf
des kommenden Halbjahrs eine relativ große Neubeſ etzung

von Landwehr-BezirksKommandos ſtattfinden. Ein ſtatiſtiſchen Daten, ein Jrrthum. Jm Gegentheil wird St. Pe
Blick in die Rang und in die Anciennetätsliſte läßt dieſes Ge
rücht wohl glaublich erſcheinen, denn dieſe ſo wichtigen Stellen
werden vielfach von Offizieren eingenommen, welche ſchon 10
Jahre und noch länger ſich in dieſen Poſitionen befinden. Jm
Hinblick auf die umfaſſende und anſtrengende Thätigkeit, die bei
den Kommandos Jahr aus Jahr ein herrſcht und die bei einer
Mobilmachung ſich gewaltig ſteigert, erſcheint es mit Recht ge-
boten, dieſe Stellen im Auge zu behalten und ihnen friſche Kräfte
ur geeigneten Zeit zuzuführen.

Der Statthalter von ElſaßLothringen hat die Bitt-
eingabe des Bezirkstages vom Ober-Elſaß um Zulaſſung
der franzöſiſchen Sprache bei den Verhandlungen des Lan-
desausſchuſſes als unzuläſſig zurückgewieſen. Nachdem das
Deutſche als Geſchäftsſprache geſetzlich eingeführt iſt, wäre es
nichts als ein Akt der Schwäche, wenn jetzt wieder anderweitige
Beſtimmungen getroffen würden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin. den 4, December

Nachdem der Miniſter von Goßler, die durch
das anerkennungswerthe Entgegenkommen der Behörden und
Privaten dem zu errichtenden Hygiene-Muſeum über-
wiefenen zahlreichen Gegenſtände kürzlich einer eingehenden Be
ſichtigung unterworfen hat, iſt gegenwärtig die Kommiſſion für
Bildung dieſes Muſeums damit beſchäftigt, dieſelben Behufs
Ueberwinterung ſorgfältig verpacken und magaziniren zu laſſen.
Bis zur definitiven Regelung aller für das Muſeum noch zu er
ledigenden Fragen wird ſich die Kommiſſion mit der Aufſtellung
eines von dem Herrn Kultusminiſter zu genehmigenden Organi-
ſationsplans zu beſchäftigen haben.

Major Freiherr von Seckendorff, welcher als einziger deutſcher
Offizier als Adjutant von HicksPaſcha im Sudan gefallen iſt, war
der Sohn des fürſtlich Reuß'ſchen Majors a. D. Richard von S.
und ſeiner Gemahlin Thekla von Beulwitz, der Schweſter des
fürſtlich Reuß'ſchen Miniſters von B. Beide Eltern leben noch.
Alfred, geboren 1855, trat, auf der Dresdener Kadettenſchule aus
gebildet, als Lieutenant in das I. Sächſiſche Garderegiment und
wurde von da als Regiments Adjutant in das 96. Infanterie Re
giment nach Altenburg verſetzt. Von hier wendete er ſich zunächſt
nach Wien wo er mehrere Monate zubrachte, und ging von da
nach Egypten. Hier wurde er auf die Empfehlung des Herzogs
von Connaught im Generalſtabe der SudanArmee als Hauptmann
angeſtellt. Anfangs war er bei den Befeſtigungsarbeiten in Khar-
tum thätig und nahm dann an der Expedition am Blauen Nil
unter dem Oberbefehle des damaligen Generalgouverneurs Abd
el-Kader- Paſcha mit Auszeichnung theil, ſo daß er vor dem Feinde
zum Major befördert wurde. Jm April kehrte Seckendorff wieder
nach Khartum zurück und wurde dem Stabe des zum Befehlshaber
ernannten Hicks- Paſcha zugetheilt. Seckendorff war ein ſchneidiger
Soldat; ſchon ſeine ungewöhnliche Größe er maß 6 Fuß 4 Zoll

dürfte ihn zur Zielſcheibe des Feindes gemacht haben.
Entſprechend der im 48 des Bahnpolizeireglements

für die Eiſenbahnen Deutſchlands gegebenen Vorſchriſt ſoll zur
Berſtändigung zwiſchen Zugperſonal und Lokomotioführer bei
allen Zügen eine mit der Dampfpfeife der Lokomotive oder mit
einem Wecker an der Lokomotive verbundene Zugleine ange-
bracht ſein, welche bei Perſonenzügen über den ganzen Zug, bei
gemiſchten Zügen über ſämmtliche beſetzte Perſonenwagen ge
führt ſein muß. Um auch dem reiſenden Publikum die Möglich
keit zu gewähren, im Falle dringender Gefahr die Zugleine
ziehen zu können, iſt dieſelbe bei den genannten Zügen an den
Länasſeiten der Perſonenwagen über den Fenſtern derſelben hin-
zuführen, ſo daß ſolche vom Coupé aus ergriffen und gezogen
werden kann. Behufs einheitlicher Einrichtung und Benutzung
der ſeitlichen Zugleine hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
einheitliche Beſtimmungen getroffen.

Der berühmte Dichter Victor von Scheffel, jetzt in
Karlsruhe wohnhaft, hatte am Montag Abend das Unglück, bei
einem Sturz auf der Treppe den Arm zu brechen.

Ein ſeltenes Naturereignißß wird aus München ge
meldet. Einem intenſiven rothen Glühnebel folgte Dienstag früh
unter Donner und Blitz ein orkanartiger Schneeſturm, der wohl

eine Stunde anhielt.
Die Unterſuchung über den Genfer Seeunfall

ſcheint, wie man der Voſſ. Zig.“ aus Genf ſchreibt, gegen den
Kapitän des „Cygne“ einen ſehr gravirenden Verlauf nehmen
zu wollen. Es iſt wenigſtens erwieſen daß die „Rhoſle“ vor ker
Wendung, welche den Zuſammenſtoß herbeiführte, auf dem
„Cygne“ ſichtbar geweſen iſt. Ein Herr de Conſtant, einer der
von der „Rhone“ geretteten Paſſagiere, verſichert gleichfalls, daß

man die Lichter habe ſehen können und daß ſelbſt dann, wenn die
außergewöhnliche Fahrlinie eingehalten worden, gar keine Gefahr
zu befürchten war. Er giebt folgende Schilderung der Kataſtrophe:
„Plötzlich entſtand Bewegung auf dem Verdeck. Man rannte
nach vorn und rief: „Halt! halt!“ Jch lief ebenfalls hin und be
merkte, wie der „Cyane“ plötzlich ſeinen Kurs verändert hatte
und mit einer Viertelswendung nach links in gerader Richtung
und mit voller Dampfkraft auf die Flanke unſerer „Rhone“ los
fuhr, von der er nur noch etwa 15-—-20 Meter entfernt war.
Jch ſah, wie die weiße Form des „Cygne“, auf einer Hochwelle
dahergleitend und von weißem Schaum umgeben, die Finſterniß
der Nacht durchſchnitt, die rechte Flanke durch ſein eigenes Licht
glänzend erleuchtet, und wie das Schiff direkt auf unſeren Vor
dertheil losfuhr, gerade wie eine Drohung: Auf dich habe ich es
abgeſehen, dich will ich treffen. Jch hatte den phantaſtiſchen Ein
druck, daß der „Cygne“, geblendet von unſeren Lichtern, freiwillig
und in toller Weiſe ſich auf unſer Schiff warf.“ Am Schluſſe
ſeiner Darſtellung, die in der „Gaz. de Lauſanne“ veröffentlicht
wird, ſagt Herr de Conſtant: „das Manöver des „Cygne“ läßt
ſich in meinen Augen nicht anders erklären als durch die vollſtän-
dige Soragloſigkeit, die abſolute Unaufmerkſamkeit, die momentane
wahnſinnige Verblendung des Mannes, der das Schiff zu führen
beſtimmt war vorausgeſetzt, daß die Unterſuchung nicht noch
Anderes zu Tage fördert.“

St. Petersburg wird gewöhnlich als eine vorzugs-
weiſe internationale Stadt und Moskau als die eigentliche alt
ruſſiſche Hauptſtadt bezeichnet. Das iſt aber, ausweislich der

tersburg vielleicht in noch höherem Prozentſatze als ſelbſt Mos
kau von Nationalruſſen bewohnt. Auf 1000 Einwohner der
Newaſtadt kommen 854 Großruſſen, der Reſt beſteht aus
Deutſchen (Deutſchruſſen), Engländern, Franzoſen, Tartaren,
Baſchkiren c. Der Religion nach bekennen ſich volle 834 Prozent
der Einwohnerſchaft St. Petersburgs zum griechiſchorthodoxen
Glauben. Nach der letzten Zählung lebten in St. Petersburg
861 303 Menſchen, darunter 26567 Ausländer.

cSokales.
Halle, den 5. Dezember.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der III. communale Wahlbezirks- Verein hielt

geſtern Abend im Reſtaurant „Paradies“ unter Vorſitz des Herrn
Fabrikbeſitzer Gr aeb ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Nach
Verleſung und Genehmigung des Protokolls der vorigen Verſamm
lung wurde zunächſt eine Petition der Anwohner der Pulverweiden,
des Holzplatzes und der Wieſenſtraße an den Verein zur Kennt-
nißnahme gebracht, worüber wir bereits früher in einem Referat
über eine Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen, der
ſich auf Veranlaſſung des Herrn Maurermeiſter Friedrich mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigt, ausführlich berichteten. Die Petenten
ſtellen die gerechte Forderung: 1) die genannte Strecke, wenn auch
zunächſt nur mit einer Anzahl Oellaternen zu verſehen, damit
wenigſtens der Weg beleuchtet werde und 2) einen ſchwachen Rohr-
ſtrang der Waſſerleitung nach dahin abzuzweigen, an geeigneten
Orten des Terrains ſogen. Auslaufſtänder aufzuſtellen, damit ſich
die Anwohner 2c. von da aus ihr Trink- und Kochwaſſer holen
können. Die Anweſenden erkannten die Forderungen der Petenten
für berechtigt an und wurde der Antrag, der Verein möge die An-
gelegenheit zur Durchführung in die Hand nehmen, angenommen.
Der Vorſtand wurde mit der Abfaſſung der diesbezüglichen Eingabe
an den Magiſtrat betraut. Der zweite Punkt der Tagesordnung
war: eine Beſprechung über die Mängel im Betriebeder
hieſigen Straßenbahn. Der Vorſitzende berichtete zunächſt über
die Thätigkeit der Straßenbahn Commiſſion, der er auch angehört
hatte. Auch hierüber haben wir, als der Punkt in einer der letzten
Stadtverordnetenſitzungen zur Sprache kam, ausführlich berichtet.

Die Frage: wie können Unglücksfälle für die Folge möglichſt ver
mieden werden wurde heute durch folgende Vorſchläge beantwortet:
Die Räder der Straßenbahnwagen müſſen mit einer ſogen Um
gitterung (Eiſen) verſehen werden, die an den Achſen anzubringen
iſt, damit ſie in der beſtimmten Höhe vom Erdboden verbleibt.
Dieſe Einrichtung hat fich bei der Pariſer Straßenbahn recht be-
währt und läßt ſich ohne große Koſten leicht ausführen. Dann
iſt die zweite Bedingung: eine ordentliche, feſt anziehende Bremſe.
Der Wagen muß bei Anziehen der Bremſe auf l bis 2 Meter ſo-
fort zum Stillſtehen gebracht werden können. Der Vorſitzende
gedenkt, dieſe Vorſchläge in der Commiſſion zur Sprache und zur
Geltung zu bringen. Dem Antrage: den Magiſtrat zu oerſuchen,
doch dahin wirken zu wollen daß auch der Süden die Wohſlthat
der Straßenbahn kennen lerne indem eine Linie von der Bahn
aus durch die Lindenſtraße Thorſtraße Böllbergerweg bis Böll-
berg, die andere Linie durch Glaucha die neue Promenade bis
zum Leipziger Thurm gelegt werde, wurde allſeitig zugeſtimmt
und der Vorſtand gebeten auch dieſen Beſchluß in geeigneter
Weiſe zum Austrag zu bringen. Nachdem noch die Herren
Brauereibeſitzer Hugo Schulze und Kunſtgärtner Roſch ihren
Dank für Wiederwahl reſp. Neuwahl als Stadtverordnete abge-
ſtattet und verſprochen, auch fernerhin die Jntereſſen des Bezirks
zu vertreten, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

(Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts- und
Alterthums-Verein.) Jn ter Sitzung vom 4. December
meldete zunächſt der Vorſitzende Herr Prof. Dr. Dümmler den
Eintritt des Herrn Unterbibliothekar Dr. Perlebach, Fabrik-
beſitzer Neuburger aus Schmiedeberg, der Herren Studiren-
den Börüe und Fritzſch. Sodann wurde mitgetheilt, daß der
für die Sammlungen des Vereins bisher eingeräumte Saal in
der Reſidenz den Halloren als Erſatz für das ab-
gebrochene Thalhaus überwieſen ſei, und daß daher
eine anderweitige Unterbringung ſtattfinden müßte, was ebenfalls
in der Reſidenz, und zwar in den für das Provinzialmuſeum be
ſtimmten Räumen geſchehen würde. Dann wurde der Publikation
der Herren Otte und Sommer gedacht, betreffend die Kunſt
denkmäler der Provinz Sachſen, ſveciell des Eckartsbergaer
Kreiſes, wobei dem Kloſter Memmleben beſondere Auf-
merkſamkeit gewidmet wird. Sodann hielt Herr Dr. Eugen
Schwetſchke einen Vortrag über die Geſchichte der Schier
ſchen Metallknopffabrik, die zu Ende vorigen und zu An
fang dieſes Jahrhunderts in Halle geblüht hat. Ueber den in
tereſſanten Vortrag iſt an anderer Stelle Ausführlicheres ent-
halten. Nachdem Herr Profeſſor Hertzberg über Jacobs Ge-
ſchichte der Provinz Sachſen berichtet hatte, theilte der Rechnungs

führer Herr Boltze mit, daß die Einnahmen des Vereins ſich
auf 2207,62 die Ausgaben ſich auf 1903,90 belaufen.
Die Rechnung iſt vom Herrn Reg.Rath Dryander geprüft
worden, und wurde die Decharge ertheilt.

Unter Denen welche ſich in außerordentlich dankens-
werther Weiſe das edle Ziel geſteckt haben, armen und wür-
digen Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten,
nimmt eine hervorragende Stelle die Vereinigung der
Cigarrenköpfchen-Sammler ein. Die hier erzielten Re
fultate geben einen ſprechenden Beweis davon, was man mit der
Sammlung ſcheinbar werthloſer Gegenſtände erzielen kann. Die
der genannten Vereinigung angehörenden Herren hielten geſtern
Abend in der „Tulpe“ eine Verſammlung ab, in welcher zunächſt
mitgetheilt wurde, daß der Kaſſenbeſtand zuzüglich des Reſerve
fonds vom vergangenen Jahre 638 .4 beträgt welche Summe
ſich aus dem Erlöſe in privaten Kreiſen und in Reſtaurationen
geſammelter Cigarrenköpfchen bezw. Geldſammlungen ergiebt.
Während nun im vorigen Jahre die Zahl der beſchenkten Kinder
bereits 40 betrug iſt man diesmal im Stande, dieſe Zahl um
10 zu erhöhen und außerdem noch einen anderen wohlthätigen
Zweck zu erfüllen, nämlich an den von Herrn Dr. Thamhayn
geleiteten Suppenverein einen Geldbetrag abzugeben. Die Be
ſchenkung der 50 Kinder findet wie üblich am 1. Weihnachtsfeſt
tage Vormittags 11 Uhr in der „Tulpe“ ſtatt; um zu ver
meiden, daß einzelne Kinder an mehreren Stellen beſchenkt wer
den, während andere leer ausgehen ſollen die Liſten der vorge-
ſchlarenen Kinder von ren Armen Vorſtehern geprüft werden.

Jndem wir von dem vorſtehenden erfreulichen Reſultat gern
Notiz nehmen wünſchen wir Denen die ſich um das Gelinzgen
dieſes Liebeswerkes verdient gemacht, fernere ſegensreiche Erfolg e



verfehlen aber auch nicht, zugleich jeden Raucher darauf hinzu
weiſen, die ihm als werthlos erſcheinende Spitze jeder Cigarre
zu ſammeln und ſo beizutragen zu einem Werke chriſtlicher Liebes

thätigkeit!
Die hieſige Handelskammer bringt folgendes Schreiben

ter königlichen Eiſenbahn Direction zu Erfurt zur Kenntniß
Erfurt, 29. November 1883.

Da der ungewöhnlich lebhafte Verkehr der letzten Wochen und
der in Folge deſſelben erheblich geſteigerte Bedarf an offenen Güter
wagen andauert, a wir die Handelskammer ergebenſt, bei den
im dortſeitigen Bezirke anſäſſigen Jnduſtriellen darauf hinzuwirken,
daß dieſelben für eine möglichſt prompte und regelmäßige
Be und Entladung der Wagen im eigenen Intereſſe Sorge
tragen. Bei fortdauernder Verkehrsſteigerung würden wir uns ſonſt
in die Lage verſetzt ſchen, allgemein eine Verkürzung der
Be- und Entladefriſten eintreten laſſen zu müſſen. Bei ge

er Einwirkung der Handelskammer auf die betreffenden Jn
ereſſenten und Unterſtützung in der angegebenen Richtung ſeitensder letzteren hoffen wir ſeboch von der erwähnten Maßregel über-

haupt Abſtand nehmen zu können.
Königliche Eiſenbahn Direction.

ez. Wehrmann.
An die Handelskammer zu Halle a. S.

Unſer neues Sparkaſſen- Gebäude bietet jetzt
einen hochintereſſanten Anblick dar indem das ganze Gebäude,
nur aus Stein und Eiſen conſtruirt, vom Keller bis zum Dach
von der Rathhausgaſſe aus dem ſtaunenden Blicke offen daſteht.
Ein neuer bedeutender Beweis der Wichtigkeit des Eiſens als
Baumaterial. Die geſammte Eiſenconſtruction lieferte, nach den
Vorſchriften des illuſtren Herrn Regierungsbaumeiſters Pieper,
die hieſige altbewährte Firma Otto Neitſch, die Maurerarbeiten
der thätige Herr Maurermeiſter Lucke, die Steinmetzarbeiten
wurden, unſeres Wiſſens, von außerhalb, die rothen Mauerſteine
von Herrn Alb. Schaaf hierſelbſt bezogen.

(Schwerer Diebſtahl.) Am 27. v. Mts. hatte die
unverehelichte Anna Keller, in Wohnung bei der Handelsfrau
Faßbender hier, während letztere auf dem hieſigen Wochenmarkte
handelte, derſelben aus einem verſchloſſenen Kleiderſchranke eine
Anzahl Kleidungeftücke, ſowie aus einem verſchloſſenen Verticau
2 Paar goldene Ohrringe, 5 baares Geld und noch verſchie-
denes Andere geſtohlen und ſich mit dieſen Gegenſtänden welche
zuſammen einen Werth von 159 .4 repräſentirten, aus dem
Staube gemacht. Die Recherchen nach der Diebin blieben
mehrere Tage erfolglos bis dieſelbe endlich geſtern auf dem
Harze hier betroffen und dingfeſt gemacht wurde. Jhre Einlie-
ſerung zum Gefängniß iſt heute erfolgt. Die Keller hat zwar
den Diebſtahl ſofort eingeſtanden von den geſtohlenen Sachen
hat Frau Faßbenter aber nur wenig zurückerhalten, während alles
Uebrige von der Diebin inzwiſchen bei Seite geſchafft wor-
den iſt.

Der Geſchirrführer Berthold Loß aus Schraplau,
welcher wie wir in Nr. 282 unſerer Zeitung berichtet haben,
am 30. v. Mts. mit einem Geſchirr des Herrn Hoffmann in
Schraplau durchgebrannt war, wurde geſtern in der Lorenz ſchen

Reſtauration in der kl. Ulrichſtraße hier total betrunken ange
troffen und ſofort dingfeſt gemacht. Derſelbe war bereits am
30. v. Mts. mit dem Geſchirr nach hier gekommen hatte das-
ſelbe vorläufig im Gaſthof zum „grünen Hof“ hier eingeſtellt,
das eine Pferd, den Fuchswallach, ſodann aber am andern
Morgen an den Roßſchlächter Möbius hier für 31 75 ver-
kauft. Von dem Gelde wurde nichts mehr vorgefunden Loß
hatte daſſelbe vielmehr in den verſchiedenen Reſtaurationen bereits
verjubelt. Derſelbe wurde heute der Staatsanwaltſchaft hier zu
geführt und in das Gerichtsgefängniß aufgenommen nachdem
zuerſt noch feſtgeſtellt worden war daß er auch bereits wegen
eines anderweiten Diebſtahls verfolgt und geſucht wurde.

Der 18 Jahr alte Dienſtknecht Albert Krüger, bei
dem Gutsbeſitzer Carl Kreime im benachbarten Schönnewitz
in Dienſten ſtehend wurde geſtern Abend auf dem Felde beim
Pflügen von einem Pferde, das er ausſpannen wollte, ſo unglücklich
in das Geſicht geſchlagen daß er eine ſchwere Verletzung des
Unterkiefers erlitt und heute Vormittag nach der chirurgiſchen
Klinik hierſelbſt transportirt werden mußte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.)

K Naumburg, 4. Dezember. (Entſprungen.) Der
„Arbeiter“ Müller, einer der gefürchtetſten Verbrecher hieſiger
Gegend, wurde wegen verſchiedener Einbrüche, die er in der Nähe
von Vitzenburg verübt hatte, ſteckbrieflich verfolgt und glücklicher-
weiſe auch als Bettler in der Gegend von Greußen aufge-
griffen. Leider aber iſt es dem gefährlichen Menſchen bald darauf
wieder gelungen, dort der Haft zu entſpringen. Die ſeitens
des hieſigen Kgl. Amtsgerichts im Beiſein des Herrn Dr. Wahn
aus Köſen vorgenommene Leichenſchau des in der Saale ange-
ſchwommenen Leichnams des Bahnwärters Richard Große aus
Göſchwitz hat keineswegs den angeregten Verdacht bezüglich
eines Meuchelmordes beſtärkt, vielmehr haben ſich nur diejenigen
Merkmale bei der Leiche vorgefunden, die ein längeres Liegen im
Waſſer (wie im vorliegenden Falle ſeit der Nacht vom 26. zum
27. Oktober) mit ſich zu bringen pflegen. Es ſteht unzweifelhaft
feſt, daß G. ſich ſelbſt das Leben genommen hat. Jm Auguſt er.
war auf dem Bahnhof Göſchwitz ein Eiſenbahn Unglück dadurch
herbeigeführt, daß eine Lokometive in einen Güterwagen ge-
fahren war. G. ſollte ſich deshalb am 7. November er. vor
dem Amtsgericht Weimar verantworten und hat jedenfalls aus
Furcht vor der zu erwartenden Strafe ſeinen Tod in der Saale
geſucht und gefunden.

l. Holzweißig, Kreis Bitterfeld, 3. Dezember. (Unglücks-
fall) Der hieſige Bahnwärter Gottlob Hennig iſt geſtern Abend
in dem Krüger'ſchen Schanklokale hierſelbſt, wo er einer Verſamm-
lung des Gewerbevereins beiwohnen wollte, ſo unglücklich von der
Treppe geſtürzt, daß er unten todt aufgehoben wurde. Bei der
Leichenbeſichtigung ergab ſich, daß Hennig auf den Hinterkopf ge-
fallen war und das Genick gebrochen hatte.

S Suhl, den 2. Dezember. Unſer Kreisbauinſpektor, Herr
Hehl, der erſt ca. 2 Jahre in unſerem Kreiſe Schleuſingen ſein
Amt verwaltet, iſt zum 1. Januar des künftigen Jahres nach Lim-
burg a. d. Lahn verſetzt worden. Vorgeſtern feierte ein allgemein
beliebter Beamter unſerer Stadt, Herr Poſtdirektor Drieſemann
ein Sohn der Muſenſtadt Halle und Bruder des Landesbau-
Jnſpektors Drieſemann ſein 25jähriges Amtsjubiläum die
Theilnahme an der Feier zeigte ſich bei den Beamten des Poſt
amtes und bei der Bevölkerung recht lebhaft. Der Jubilar wurde
vor einigen Jahren von Metz nach hier verſetzt.

n Gera (Reuß), 4 Dezember. (Das Schwurgericht)
hat geſtern ſeine Sitzungen begonnen; die erſte Anklage richtet
ſich gegen den 32 Jahre alten Handarbeiter Leonhard Horn
aus Tännich in Sachſen-Weimar wegen Körperverletzung mit
nachfolgendem Tode; derſelbe wurde unter Ausſchluß mildernder
Umſtände zu 4 Jahren Zuchtbaus und 5 Jahren Ehrverluſt verur-
theilt. Horn hatte am 1. Octeber d. J. Branntwein und Bier
im Uebermaß getrunken und dann zu Haus Frau und Kind miß-
handelt. Der Onkel der Frau, ein 66 jähriger Mann, der Guts
beſitzer Arnold, kam hinzu und wollte Ruhe ſtiften, erhielt aber

von dem Horn, welcher eine Hacke ergriff und dem alten Onkel
nacheilte, einen wuchtigen Schlag mit dem Nacken der Hacke,
welcher eine Gehirnentzündung und in weiterer Folge am 4. Tage
nach der That den Tod des alten Mannes herbeiführte. Der An
geklagte, Vater von 7 Kindern, war der That geſtändig. Bei der
Schwere des Verbrechens verneinten die Geſchworenen die An
nahme mildernder Umſtände, worauf das Gericht die oben ange
gebene Strafe feſtſetzte.

4 Deſſau, 4. Dezember. Aus Anlaß des am hieſigen herzogl.
Hofe weilenden hohen Beſuches fand vorgeſtern große Hoftafel im
Refſidenzſchloſſe und geſtern Abend Hofball ſtatt. Heute Abend treffen
der Erbgroßherzog von Sachſen Weimar und der Herzog von
Sachſen Altenburg hier ein, um morgen an einer großen Hoffagd
in der Moſigkauer Haide theilzunehmen. Der Kronprinz von Däne-
mark wohnte geſtern der Landtagsſitzung in der Hofloge bei. Der
Staatsminiſter v. Kroſigk entwarf geſtern ein wenig troſtreiches
Bild von der Situation unſeres Leopoldehaller Werkes, wie tiefen
Eindruck die Worte des Miniſters auf die Landboten machten, zeigte
das ernſte Schweigen, mit dem dieſelben die Rede des Miniſters
aufnahmen. Die Niederlage, welche die Staatéregierung erlitten,
geſtand der Miniſter zu, doch müſſe mit den Verhältniſſen gerechnet
und Mittel und Wege gefunden werden, den entſtandenen Ausfall
im Budget auszugleichen. Eine dem entſprechende Vorlage iſt dem
Landtage zugegangen. Ob man ferner im Landtage die Abſicht
der Staatsregierung gutheißen wird, in Zukunft die Fabrikation der
rn Kaliſalze ſelbſt zu betreiben und dem entſprechend Fa

riken zu errichten, möchte noch ſehr zu bezweifeln ſein. Der Land
tag dürfte bald Gelegenheit finden ſich darüber auszuſprechen. Die
Jn anſpruchnahme der erhöhten Steuerkraft des Landes iſt in Aus
ſicht geſtellt. Während bisher der fährliche Ueberſchuß aus dem
Werke Leopoldshall ca. 2 Millionen Mark vetrug, dürfte für die
Zukunft kaum die Hälfte zu erwarten ſein. Der Kronprinz von
Dänemark hatte von den Einrichtungen des Behördengebäudes ſchon
am Tage nach ſeiner Ankunft unter Führung des Miniſters ein
gehend Kenntniß genommen und für alles Sehenswerthe ein tiefes
Intereſſe bekundet. Auch von Sachſen- Altenburg war in den
letzten Tagen eine Commiſſion nach hier abgeordnet, um ſich über
das Behördenhaus und den Dienſtbetrieb zu informiren.

Kunſt und Wiſſenſchaf?.
Entdeckung eines neuen Planeten. Die Central-ſtelle für Mſtronomſche Telegramme in Kiel empfing von dem Di-

rector der Wiener Sternwarte, Prof. Weiß, die Nachricht, daß der
Adjunkt der Sternwarte, Herr J. Paliſa, wieder einen neuen Pla-
neten entdeckt habe, deſſen Oerter ſo angegeben werden
November 28. 14 Uhr 26 2 Minuten a 49048*39“ P. D. 7497 43“

29. 8 31,1 49639 2 7408* 9Der Planet hat die Helligkeit eines Sterns 12. Größe und wird
die Nummer 235 erhalten in der Reihenfolge der Entdeckungen der
kleinen Planeten zwiſchen Mars und Jupiter.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Gera-Meuſelwitzer Sekundär Bahn. Am ver-

floſſenen Sonntag fand in Zeitz eine Sitzung des Centralkomités
ſtatt. Es wurde, wie uns von geſchätzter Seite gütigſt mitgetheilt
wird, konſtatirt, daß die Aktien Zeichnungen erfreulichen Fortgang
genommen haben und daß nach Eintreffen der Genehmigungen
ſeitens der Organe verſchiedener induſtrieller Geſellſchaften und durch
fortgeſetzte Bemühungen der Comité- Mitglieder und bei gleich regem
Intereſſe der betheiligten Adjazenten bis zum Schluß des Monats
das geſammte Aktien Kapital gedeckt ſein dürfte, ſoweit ſolches nicht
für die Betheiligung der intereſſirten Staatsregierungen zu reſer-
viren iſt. Es wurde ferner beſchloſſen, für den Fall, daß die Herzogl.
Sachſ.-Altenburgiſche Regierung auch auf erneute Vorſtellungen
der befreundeten Regierungen, die Konzeſſion für die zunächſt in
Ausſicht genommene Trace Meuſelwitz Pölzig durch das Brahme-
thol nach Gera verweigern ſollte, das Unternehmen nicht fallen zu
laſſen. Vielmehr ſoll dann die Linie von Gera aus über Langen-
berg und Heuckewalde, mit Umgehung des Altenburger Gebjietes,
ausgebaut werden. Die Linie iſt ebenſo lang wie die Trace über Pölzig
und erfordert kein höheres Anlagekapital. Ebenſowenig ſoll der
eventuelle Bau der Linie Meuſelwitz-Ronneburg die Aufgabe des
Projektes GeraMeuſelwitz veranlaſſen da die Rentabilität der
letzteren Linie durch den Bau der erſten Linie kaum beeinflußt
werden wird. Die Herzogl. Sachſ.-Altenburgiſche Regierung ſagt
in ihrem Erlaß vom 24. Oktober 1883 an das Comité der Gera
Meuſelwitzer Bahn ſelbſt wörtlich: „daß, wenn der Braunkohlen
verkehr nach den ſüdwärts und weſtwärts gelegenen Ortſchaften von
Pölzig aus in der Richtung nach Gera zu t wird, der für
eine eventuell zu erbauende Zweig- Linie Pölzig-Ronneburg übrig
bleibende Verkehr ein ſo unerheblicher ſein würde, daß eine Ren
tabilität dieſer Strecke ohne alle Ausſicht wäre“. Hiernach ſcheint
die Ausſicht ſelbſt der Herzogl. Sachf.-Altenburgiſchen Regierung
über den Verkehr, welchen Ronneburg einer Bahn zuzuführen ver-
mag, eine recht ungünſtige zu ſein.

Literariſches.
Aus K. Thienemann's Verlag in Stuttgart liegt uns

eine Anzahl prächtiger neuer Jugendſchriften vor:
Afraja. Eine romantiſche Erzählung aus dem hohen Norden.

Nach Theodor Mügge, für die Jugend bearbeitet von Otto Hoffmann.
(Preis 5
Roman „Afraja“ für unſere Jugend zu bearbeiten. Hier haben
wir in der That ein Buch vor uns, welches alle Vorzüge einer vor-
trefflichen Jugendſchrift in ſich vereinigt. Die ſpannende Erzählung
iſt auf hiſtoriſchem Grund aufgebaut und gewinnt an anziehendem
Werth durch die meiſterhaften Schilderungen der großartigen nordi-
ſchen Natur, des eigenartigen Volkslebens, und des Kampfes um
die nothwendigſten Lebensbedürfniſſe, welcher ſelbſt in jenen hohen
Breiten die benachbarten Völkerſtämme entzweit. Die ſechs Farben-
druckbilder und der Amſchlag, welche den genialen Aquarellen von
H. Vogel nachgebildet ſind, verdienen als ganz hervorragende
Leiſtungen des Farbendrucks bezeichnet zu werden.

Löhr's kleine Erzählungen. Zum Vorleſen und zur Leſe-
übung für kleine Kinder mit 8 farbigen Bildern nach Aquarellen
von L. von Kramer. 3. Auflage. (Preis 4 So ürerreich die
deutſche Jugendliteratur an Märchenbüchern aller Art iſt, ſo iſt da-
gegen die Zahl derjenigen guten Bücher welche der Phantaſie
kleiner Kinder von 5--8 Jahren entſprechen, eine äußerſt beſchränkte,
Es iſt eben eine ganz beſondere Kunſt, einfache Erzählungen ſo
vorzutragen, daß ſie das Kindergemüth feſſeln, rühren und bilden.
Löhr iſt auf dieſem Gebiete ein unübertroffener und liebenswürdiger
Meiſter. Die Ausſtattung dieſer 3. Auflage iſt eine ſehr ſchmucke.

Die Puppenfamilie. Kleinen Mädchen erzählt von Emma
Biller; mit 4 Farbendruckbildern nach Aquarellen von Eugen Klimſch.
(Preis 3 Die bekannte Verfaſſerin von „Lidas Puppe“ und
„Das Haustöchterchen“ bietet hier den kleinen Mädchen, welche ſich
für Puppen intereſſiren und welches kleine Mädchen würde das
nicht eine neue reizende Gabe in Form einer anmuthigen Er
zählung. Die vortrefflichen Farbendruckbilder tragen nicht wenig
dazu bei, das hübſche Buch als Feſtgeſchenk zu empfehlen.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 5. December 1883.
49 Preußiſche Couſols 101,50. Oberſchleſiſche Eiſenb.-Stamm-

Actien A. C. D. E. 275,25. Mainz-Ludwigshafener Stamm Actien
108.-—. 49 Ungar. Goldrente 73,60. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880
71,10. Oeſterr. Franz-Staatsbahn 530, Oeſterr. CreditActien

477,50. Tendenz: feſt. 8Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) December 181,--. April Mai 187,--, feſter.
Roggen. Decbr.-Januar 147,50. April Mai 139,70. MaiJuni

150,--, feſter.
Gerſte loco 135200
Haſer. December 127,
Spiritus lIdeo 48,30. Decbr. 47,80. April Mai 49, ruhig.
Rüböl loco 65, December 64.,90. April-Mai 65,50.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
vom 5. December 1883.

49 Preußiſche Conſols 101,50. 4 Preuß. Conſols 102,60.
49 Sächſiſche Pfandbriefe 101,10. 49 Landſchaftl. Centralpfand-

Es war ein guter Gedanke, Mügge's berühmten

briefe 101,30. Ding wng Anleihe von 1871 72 85,80. Ruſſiſ,
Anleihe von 1880 71,05. Darmſtädter Bank Actien 154,
contoCommanditAntheile 187, Deutſche Bank Actien 145.60
Deutſche GenoſſenſchaftsBankActien 126,10. Maklerbank 120.
Oeſterreich. Credit Actien 478, Rechte OderuferBahn 19440.
Oberſchleſiſche Stamm Actien A. C. D. 275,40. Breslau Frei-
burger Stamm Actien 118,70. Mainz Ludwigshafener Stamm-
Acten 107,90. Galizier Carl Ludwigsbahn-Stamm-Actien 122,10
Franzoſen 530, Dortmunder Union Stamm Prioritäten 83,10.
Kurz London Oeſterreich. Noten 169,30. Ruſſiſche Noten
197,75. Tendenz: feſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 5. Dezember. Das Abgeordnetenhaus

berieth heute über den Antrag Stern, betr. die Ein
führung der geheimen Wahl bei den Landtags und
Communalwahlen. Der Miniſter Puttkamer bekämpfte
den Antrag und wies nachdrücklich und entſchieden
den Vorwurf der Beeinfluſſung zurück; vielmehr übte
die Fortſchrittspartei insbeſondere bei den letzten Ber
liner die größte Beeinfluſſung. Die
an die geheime Reichstagswahl geknüpften Erwart-
ungen haben ſich nicht erfüllt und die Regierung werde
ſich wohl überlegen, ob ſie nicht beim Bundesrath
auf Stellung von Jnitiativanträgen hinwirken ſoll,
wodurch die geheime Reichstagswahl werde.

Berlin, 5, Dezember 11 Uhr 34 Minuten Vor
mittag. Aus Madrid wird gemeldet: Der Prüfekt
von Sevilla erhielt anläßlich der Reiſe des Kron
prinzen die nöthigen Weiſungen. Der Kronprinz
trifft am 8. Abends in Sevilla ein. Auch der Prinz
Ferdinand Ludwig von Bayern hatte den geſtrigen
Ausflug nach dem Escurial mitgemacht. Der Meldung der
Madrider Blätter zufolge ſchifft ſich der Kronprinz
beſtimmt am 15. d. Mts. in Barcelona ein, welche
Stadt einen warmen Empfang vorbereitet.

Madrid, 4. Dezember. Der König und der deutſche Kron
prinz trafen mit ihrem Gefolge Vormittags 10/, Uhr im Es-
curial ein und wurden bei der Ankunſt von dem Muſikcorps der
Douaniersſchule empfangen, welches die preußiſche Volkshymne
ſpielte. Nach dem Dejeuner, welches im Palais eingenommen
wurde, folgte die Beſichtigung der mit großem Glanze ausgeſtatteten
Zimmer und der im Palaſte befindlichen Kunſtſchätze und Koſtbar
keiten. Hierauf beſuchten die hohen Herrſchaften das Kloſter, die
königliche Schule, die Bibliothek und die Begräbnißkapelle des
königlichen Hauſes, in welchem von Karl V. an faſt alle ſpaniſchen
Könige ihre Ruheſtätte gefunden haben. Die Rückkehr nach Ma
drid ſollte um 6 Uhr Abends erfolgen.

Paris, 4. Dezember. Der Antrag des radikalen Deputirten
Talandier, den Polen Berezewski zu begnadigen, der am 6. Juni
1867 den Mordverſuch auf den Kaiſer Alexander II. von Ruß-
land machte, iſt von der Kommiſſion der Deputirtenkammer abge
lehnt worden. Das Gelbbuch gelangt morgen zur Vertheilung,
ob die Debatte über Tonkin am Freitag ſtattfindet, iſt noch unge
wiß, ihre Vertagung bis Montag gilt für möglich. Der ruſſiſche
Botſchafter Fürſt Orloff hat ſich zum Beſuche des Miniſters von
Giers nach Montreux begeben. Für den Abſender der Leſſeps
und Couvreux geſtern zugegangenen Schachteln mit einem Explo-
ſionsſtoff hält man einen früheren Beamten der Suezkanalgefell-
ſchaft, der geiſtesgeſtört iſt. Die Schachteln enthielten kein Dy-
namit, ſondern Jagdſchießpulver mit einer Amorce, deren Explo-
diren beim Oeffnen der Schachtel Brandwunden verurſachen
konnte. Zur Verhinderung des Meetings, das die Anarchiſten
am nächſten Freitag auf dem Börſenplatze abzuhalten beabſichtigen,

ſind von der Polizei die erforderlichen Vorkehrungen getreſſen
worden.

Paris, 5. December. Der erſte Band des Gelbbuchs ent
hält ein hiſtoriſches Expoſé, welches von dem Vertrage von 1874
ausgeht und ſich bis zum Jahre 1878 erſtreckt, der Epoche, wo
Anam die Hilfe Chinas zur Unterdrückung des Aufſtandes anrief,
die Korreſpondenz von Myre de Villers und die Berichte von der
Küſte zeigen, wie die Tonkinfrage entſtanden und größer geworden
iſt. Der Krieg mit China ſchien damals unvermeidlich, als
Bourrée anzeigte, China habe ſeine Truppen zurückgezogen urd
vorgeſchlagen, es wolle das nördliche Ufer des rothen Fluſſes be
wachen, während Frankreich das Südufer deſſelben bewachen ſolle
Bourrée rieth aber von einer ſolchen Verſtändigung ab.

Rom, 4. December. Der Papſt wird, wie verlautet, gegen
Ende dieſes Monats ein Konſiſtorium abhalten, in welchem außer
den neuen italieniſchen, franzöſiſchen und ſpaniſchen Mitgliedern
des Episcopats auch Titularbiſchöfe für Mecheln und Catir prä
coniſirt werden ſollen. Ob der Papſt dabei auch eine Allocution
halten wird, iſt noch nicht bekannt.

Calcutta, 4. December. Der Vizekönig hat heute in
Gegenwart des Herzogs und der Herzogin von Connaught und
begleitet von den Vertretern der Civil- und Militärbehörden,
ſowie von einer Anzahl indiſcher Fürſten, die hieſige Weltaue
ſtellung feierlich eröffnet. Jn ſeiner Eröffnungsrede ſprach der
Vizekönig die Hoffnung aus, daß die Ausſtellung, indem ſie Jndiens
Intereſſen mit denjenigen anderer Länder in Berührung bringe,
für Jndien von ſegensreichen Folgen ſein möge, hierauf verlas
der Vizekönig ein Telegramm der Königin Victoria, in welchem
der Ausſtellung der beſte Erfolg gewünſcht wird.

New-ork, 4. December. Der Dampfer „Alaska“ hat
in der Nähe von Fire Jsland ein Lootſenboot niedergerannt, in
welchem ſich 10 Perſonen befanden bis jetzt iſt Niemand als ge
rettet gemeldet, man nimmt daher an, daß alle 10 Perſonen den
Tod in den Wellen gefunden haben.

Den Tricotwaarenfabrikanten W. Benger Söhne in Stuttgart
wurde neulich die Auszeichnung zu Theil, ihre, man kann woh
ſagen weltberühmten, Wollfabrikate der Königlichen Hygieniſchen
Geſellſchaft in Mailand zur Prüfung vorlegen zu r worauf
denſelben nachfolgendes ehrenvolles Begutachten zu Theil wurde.

Königl. Jtalieniſche
Hygieniſche Geſellſchaft Mailand, 3. November 1883.

Mailand.Die unterzeichnete Direktion hat die ihr als Muſter vorgeleg/
ten, nach den Anordnungen des Herrn Prof. Dr. Jäger verfertigten
Wolltricotagen in Augenſchein genommen, und iſt nach getroffener
Durchſicht zur Ueberzeugung gelangt, daß man in Anbetracht der
hiezu verwendeten Schäfwolle und der vorzüglichen Qualität der
Stoffe, dieſe nach Syſtem Prof. Jäger confektionirten Artikel als
ſanitäriſche und hygieniſche Bekleidungen betrachten kann.

Es wäre der Direktion ſehr erwünſcht, wenn Sie in dem
Muſeum der Eeſellſchaft einen Schaukaſten mit einigen dieſer
Artikel anbringen würden, damit ſich die Beſucher einen klaren
Begriff davon machen und deren Rützlichkeit beſſer beurtheilen

können.
Mit größter Hochachtung

Der Director des Muſeums: Der Präſident:
Dr. G. Sapolini. N. Zucchi.

Leibarzt Sr. Majeſtät des
Königs von Jtalien.

Der Sekretär:

G. Pini.
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Sekretär:

z. Pini.

feinſten Kräutern bereitet, empfiehlt in Vogzler, Halle a/S.
der Einmachezeit Meinet, Jn beſter Lage Caſſel's iſt ein

Dachritzgaſſe 7. gut rentirendes, über 16 Jahre be
Ein in allen Zweigen der Gärtnerei ſtehendes L

erfahrener, verheiratheter Kurz und Wollwaarengeſchäft
Gä t wegen Kränklichkeit des Beſitzers unterar ner günſtigen Bedingungen jetzt oder ſpäter

findet den 1. Januar k. J. Stellung. zu verkaufen. Adreſſen unter A. B.
Offerten unt. X. poſtlagernd Cönnern 10. poſtlagernd Caſſel zu ſenden.

x

leicht und mühelos zu bringen, rühmlich empfohlen von den
höchſten Autoritäten als das Zum 1. Januar 1884 erhält eine

denkbar beſte ältere Mamsell,
die befähigt iſt, unter Oberaufſicht derund praktiſchſte Möbel Frau, eine Wirthſchaft ſelbſtändig zu

für Geſunde und Kranke, in ſeiner Zweckmäßig- führen. Stellung. Nur mit guten
keit unübertrefflich, empfehlen zu billigen Zeugniſſen verſehene Bewerberinnen

d Preiſen wollen Abſchrift derſelben mit GehaltsG ch Bet In T Halle a/S. anſprüche an die Expedition dieſer Zt.
unter Nr. 1884, einſenden.



C. P. Mennicke, Halle.
Leipziger-Straße

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl

100,

eleganter

m Winter- Mäntel
jeden Genres wegen vorgerückter Saiſon zu weſentlich ermäßigten Preiſen.

Hochelegante Mäntel (Modolle)
bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis.

C. F. Ritter,
Leipzigerstr. 91.

Arosses lager von M eihnachtsgegenständen,
S Größte Auswahl am plahe

Preiſe billger
als jede Concurrenz.

Mein großes Lager von

Schul-, Schreib- u. Zeichen-Artikeln:
Torniſter, Federkaſten, Schultaſchen,Holz u. Blechpenale, Bleiſtifthalter, Zeichenmappen,
Bücherträger, Schieferfeilen, Reißzeuge,
Schreibebücher, Paſtellſtifte, Zeichen-Eiuis,
Fabertafeln, Stahlfedern, Reißbretter,Liniirmaſchinen, Federhalter, Reißzſchienen,Rechenmaſchinen, Schulbücher, Zeichen vorlagen,
Atlanten, empfehle zu ſehr billigen Preiſen.

Adpne F. Schmeerstr. 39
Die Vehzwaarenhandlung eigner Fabrik, gegründet 1922 von

Vo W8

HHalke a/S. 3Schmeerſtraße Nr. 33,
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von:

Damen Paletots in div. Facçons,
Damen Garnituren in allen vorkommenden Pelzſorten neueſten Geſchmackes,

Herren Gehr, Reise und Hauspelze.
o 2 aGrößte Auswahl am Platze v Zobel Nörz-Garnituren. u

Fußſäcke, Fußkörbe, Pelzteppiche, e dDas Beziehen von Bamen- und Hevrvenpelzen übernehme unter Garantie tadelloſen Sitzes und
halte hierzu geeignete Stoffe am Lager.

De Solide, feſte Preiſe.

J A. Heckert, Halle aS.
Nähe des Kleinschmieden grosse Ulrichstrasse 59.

Magazin für Ausstattungen
D. in COrystall, Glas, Porzellan und Steingut. e

Reichst assortirtes lager in Tafel-, Kaffso-, Wasch-, Sorvices und Crystall-Garnituren in
jeder Preislago. Grösstes lager von Decorations- und Kunstgegenständen aller Art in Majolika, S

e ſoerracotta, Porzellan und Glas:

e Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Polz- Besätze in allen Breiten u. Nüanancen.

Fabrik- Lager.
M P Leipzigerstr. H.

bei

G. Gröhe. lösliche

Cacaos
No. O MK. 2, No. O00 MK. 3

pro MiloNo. 00 pr. 1 Kilo Mk. 5,50, 2 Kilo BI. 10.,00.

ich W Mühlgraben 22 r
um gütigen Zuſpruch.

Angorafelle, Jagd Muffen u. Jagd Taſchen.

Für eine Cigarren Filiale in
Thüriugen wird ein Verkäufer mit
einer Caution von 400 zeſucht.
Adr. unter W. A. 7. in der Expedition
dieſer Zeitung.

D 0 B J v h2 4 zer Beſchäftigungs-Verein
auf dem Neumarkt, welcher es ſich angelegen ſein läßt, arme Leute durch Näh-
arbeit zu unterſtützen, bittet freundlich um Abnahme der in jeder Größe vor
räthigen Hemden. Comt. Schulenburg, Henriettenſtr. 25.

Bauer's Brauereſ,
Heute Abend Fricassée von
Huhn. Fritz Wräger.

Marzipan
täglich friſch, empfiehlt

Johannes Mitlacher,
Poſtſtraße 10.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Morgen 6'/, Uhr wurde mei

ne liebe Frau Berta geb. Roeder
von einem geſunden Jungen glücklich
entbunden.

Halle a/S., den 5. Decbr. 1883.
Herm. Nebert.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Nichte Elise

Richter mit dem Architect Herrn
Armin Zünckel in Weimar
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen.

Halle, im Dezember 1883.
W. Koch.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Den heute Nacht nach kurzen ſchwe
ren Leiden erfolgten Tod unſeres lieben
Töchterchens Lucie im Alter von ö

I Jahren zeigen tiefbetrübt an
A. Oberbeck und Frau,

Anna geb. Butze.
Halle a/S., d. 4. December 1883.

n

Fernere Familiennachrichten.
Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen;

Verlobt: Fräul. Bertha Pirner mit
Hrn. Heinrich Drube (Wellen- Magdeburg

J Frl. Anna Weber mit Regier Haupt
M Kaſſen Aſſiſtenten Hrn. Richard Weſet
J (Magdeburg) Frl. Hedwig Boſſe mit
Hrn. Fritz Höſer (Domersleben).

Gevoren: Ein Sohn: Hrn. Otto
Beegen (Magdeburg).

Eine Tochter: Hrn. P. AlbreqtN (Magdeburg).
Weſtorben: Hr. Theodor Franke (Mag

Bäbkerol-Bröffuung,

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß

eine Bäckerei eröffnet habe und bitte

W. Rienecker
Dis Bäctergl Mdhlgraden

empfiehlt für Kinder vom zarteſten
Alter an, wie auch für jede Küche un
entbehrlich (als Erſatz für geriebene
Senmel) runde Pfennig-
Zwiebächke (ſogenannte Schö-
ninger).

aDie Bäphered Müdlgraden

llefert Brocdh, vom feinſten Tafel
bis zum hausbackenen Brod, je nach
Wunſch und Geſchmack der verehrten
Kunden.

Dis Bacherel Mühlgraben 2-

liefert Stollen auf Beſtellung, an
Qualität ſich Jedem zur Seite ſtellend
und bittet um gütige Beſtellungen.

In der Bäckerei

z d 4 nMühlgraben 2
werden alle ack- Arbeiten
prompt und billig ausgeführt.

J Verkaufsſtellen für Back
wagren werden daſelbſt vergeben.

r

g deburg). Oberſecundaner Fritz Herrmamz Magdeburg). Privatmann Jakob HaaſeTheater Varieté Magdeburg 5 H. Kirchhof Sohn

im e rel S idt S xrm r Schmi ünewHötelu. Restaurant Calbe aS. draäul. Abelheid Bramig
(Deſſau).z. gold. Schiffchen.

Täglich
Concert u. Vorstellung

mit wechſelndem Programm

Anf. 8 Uhr. Entree 50 Pfg.

Geſtorben: Kgl. Major a. D. PaulMesta urant e Stahr (Potedam). Frau Enmilie
Eberharckät Strauſini (Carow). Hrn. Major Schenk

O 3 ariegroße Ulrichsſtr. 48 u. Spiegelgaſſe 13. Bengie Tr Se Detdold. In

Donnerstag Abend Eis bein VandelowTüchorze Leipzig. ehe
mit Meerrettig, Erbspurré und eeich Trrenänſtalt Beth
Sauerkohl. u Lagerbier t
von Herrn Rauchfuss, ſowie ar den valleiniger Ausſchank des ſo peliebten ar drei n e e

Schankbiers von Henninger, in Halle.Nurnberg, à Seidel 20 auf Für den Inſeratentheil verantwortlich
mehrfachen Wunſch verſende rin Wilhelm Liebſch in Halle.
auch in Fäſſern verſchiedener Größe.

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verlobt: Frl. Eliſabeth v. Jasmund

Katelbogen mit Rittergutsbeſ. Hrn. Paul
v. d. Lühe auf Schabow
Fräul. Franziska v. Zawadzky mit Ritter
gutsbeſitzer Hrn. P. Jeſchke (Kroſſen a O
Gersdorf). Frl. Jutta von Salza und
Lichtenau mit Sec Lieut. Hrn. Hans
v. Nidda (Bautzen Dresden.)

geöffnet von 8 m Morgens
7 Uhr Abends.

Expedition Gr. Märkerſtraße 11,

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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